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Heutige Quellen:
The Daily Telegraph Die Welt The Guardian

Süddeutsche Zeitung
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Handel & Wirtschaft 4 Quellen · 2 Sprachen

Zollkrieg zwischen USA und Kanada

Alle vier Zeitungen berichten über das Scheitern der US-kanadischen

Handelsgespräche und Carneys Vergeltungszölle nach dem Prinzip Dollar für Dollar.

The Daily Telegraph beleuchtet die Geschichte aus drei Blickwinkeln: ein

Nachrichtenbericht über Trumps Rhetorik vom „51. Bundesstaat“, ein

Meinungsbeitrag, der Carneys Härte feiert und Großbritannien auffordert, Brüssel

ähnlich entschlossen entgegenzutreten, sowie ein Leitartikel, der den Zollkrieg als

„Wahnsinn“ bezeichnet, der die westliche Einheit gegenüber Rivalen wie China

untergrabe. The Guardian bietet eine analytische Einordnung der Eskalation und

dokumentiert die Kritik amerikanischer Kongressabgeordneter an Trumps Zöllen.

Die Welt berichtet sachlich über den Konflikt und stellt die widersprüchlichen

Darstellungen von Carney und Trump gegenüber. Süddeutsche Zeitung nimmt die

klarste Position ein: Ein Kommentar lobt Carneys entschlossene, klare Reaktion als

Vorbild im Gegensatz zum eher versöhnlichen europäischen Umgang mit Trump,

während ein separater Bericht die Sorgen der Wirtschaft über steigende Kosten und

gestörte Lieferketten thematisiert.

Quellen: The Daily Telegraph, Die Welt, The Guardian, Süddeutsche Zeitung
            Quellenangaben (8)

The Daily Telegraph, 24.8.2026, S. 11 — „Trump: Canada wants perks of being…“

The Daily Telegraph, 24.8.2026, S. 15 — „Carney vs Trump“

The Daily Telegraph, 24.8.2026, S. 15 — „Canada's bad deal“

Die Welt, 24.8.2026, S. 5

The Guardian, 24.8.2026, S. 4

Süddeutsche Zeitung, 24.8.2026, S. 1 — „Kanada spricht von Handelskrieg“

Süddeutsche Zeitung, 24.8.2026, S. 4 — „Dollar für Dollar“

Süddeutsche Zeitung, 24.8.2026, S. 6 — „Wir wurden angegriffen“
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Sicherheit & Konflikte 3 Quellen · 2 Sprachen

Russlands hybride Kriegsführung gegen NATO und
Europa

Dieses Thema wird von drei Zeitungen ausführlich behandelt. The Daily Telegraph

deutet die eskalierende russische Sabotage, Cyberangriffe und Attentatsversuche

als einen Test der NATO-Entschlossenheit, der bewusst unterhalb der Artikel-5-

Schwelle bleibt, und berichtet gesondert über Islands Mühen, russischer und

chinesischer Aktivität in der Arktis ohne eigenes Militär entgegenzuwirken. Die Welt

veröffentlicht einen Kommentar, der die NATO als Kämpferin in einem „ungleichen

Kampf“ gegen hybride Taktiken beschreibt, die unterhalb der Schwelle für eine

gemeinsame Reaktion bleiben, und warnt vor dem Risiko einer unkontrollierten

Eskalation. Süddeutsche Zeitung beleuchtet direkt die deutsche Innenperspektive:

Ein Beitrag fordert von Berlin eine entschlossene Antwort auf Putin, ein anderer rät

zu besonnener Gelassenheit als klügerer Reaktion auf Russlands unklare,

niedrigschwellige Provokationen, ohne das Risiko weiterer Eskalation zu

verschweigen.

Quellen: The Daily Telegraph, Die Welt, Süddeutsche Zeitung

Innenpolitik 3 Quellen · 2 Sprachen

Der Aufstieg der AfD in Deutschland

Dieses Thema wird in der deutschsprachigen Presse breit und vielfältig behandelt.

The Daily Telegraph berichtet über den Plan der AfD in Sachsen-Anhalt, Kinder mit

            Quellenangaben (5)

The Daily Telegraph, 24.8.2026, S. 2 — „Ukraine missile deal worsens relations with…“

The Daily Telegraph, 24.8.2026, S. 11 — „Inside Iceland's battle to fight off…“

Die Welt, 24.8.2026, S. 5

Süddeutsche Zeitung, 24.8.2026, S. 1 — „Berlin soll Putin deutlich antworten“

Süddeutsche Zeitung, 24.8.2026, S. 4 — „Schön ruhig bleiben“
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besonderem Förderbedarf und Flüchtlingskinder vom Regelunterricht zu trennen.

Die Welt bietet eine andere Perspektive und führt den Aufstieg der Partei auf die

verachtungsvolle Haltung westdeutscher Eliten gegenüber dem Osten zurück.

Süddeutsche Zeitung veröffentlicht die umfangreichste Analyse: einen Beitrag über

die Instrumentalisierung der Bauhaus-Kultur und ihres Erbes durch die AfD als

hegemoniales Werkzeug, eine Kritik an einem kulturellen Manifest zur Verteidigung

des Bauhauses, das sich nicht ernsthaft mit dessen komplizierter Geschichte

auseinandersetzt, ein Argument, wonach AfD-Politik der deutschen Wirtschaft

schaden würde, sowie eine Buchrezension eines dystopischen Szenarios einer AfD-

Regierung im Jahr 2033, das die affektgetriebene Politik hinter dem Aufstieg der

Partei untersucht.

Quellen: The Daily Telegraph, Die Welt, Süddeutsche Zeitung

Innenpolitik 3 Quellen · 2 Sprachen

Französische Politik: Le Pen und Glucksmann

The Daily Telegraph und The Guardian beleuchten die französische politische Szene

aus entgegengesetzten Blickwinkeln: The Daily Telegraph deutet Raphaël

Glucksmanns Kandidatur als Versuch, die Linke als liberal-demokratisches Bollwerk

gegen Marine Le Pen zu vereinen, während The Guardian davor warnt, dass Le Pen

selbst, nun von ihrem Verbot befreit, eine noch größere Gefahr darstelle als ihr

Schützling Jordan Bardella. Süddeutsche Zeitung fügt eine dritte, kritische

Perspektive hinzu und wirft dem Rassemblement National vor, den Klimawandel

            Quellenangaben (6)

The Daily Telegraph, 24.8.2026, S. 12

Die Welt, 24.8.2026, S. 1

Süddeutsche Zeitung, 24.8.2026, S. 9 — „Gropius grüßt die AfD“

Süddeutsche Zeitung, 24.8.2026, S. 9 — „Kulturminister Wolfram Weimer will mit einem…“

Süddeutsche Zeitung, 24.8.2026, S. 13 — „Die AfD-Politik ist toxisch“

Süddeutsche Zeitung, 24.8.2026, S. 17 — „1933 – noch einmal? Justus Bender:…“
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nur widerwillig anzuerkennen, während es sich weiterhin gegen eine echte

Klimapolitik sträube.

Quellen: The Daily Telegraph, The Guardian, Süddeutsche Zeitung

Energie & Umwelt 3 Quellen · 2 Sprachen

Nordsee und europäische Energiepolitik

The Daily Telegraph und The Guardian gehen bei der britischen Energiepolitik

deutlich unterschiedliche Wege: The Daily Telegraph lässt einen Ölmanager zu Wort

kommen, der argumentiert, dass strafende Besteuerung und regulatorische

Unberechenbarkeit Großbritannien zu einem für Investitionen „unmöglichen“

Standort gemacht hätten. The Guardian vertritt in zwei Beiträgen die gegenteilige

Position – dass das Nordsee-Öl seine wirtschaftliche Bedeutung längst verloren

habe und sein Fortbestehen als nostalgisches politisches Symbol (das von Farage,

Badenoch und Trump ausgenutzt werde) von der eigentlichen Lösung ablenke,

nämlich öffentlich oder gemeinschaftlich getragener erneuerbarer Energie, wie in

Norwegen. Süddeutsche Zeitung ergänzt zwei europäische Perspektiven: Kritik an

Deutschlands unzureichender Gasspeichervorsorge vor dem Winter sowie das

Argument, dass die diesjährigen Hitzewellen gezeigt hätten, dass Frankreichs

Atomkraft ebenso klimaanfällig sei wie erneuerbare Energien.

Quellen: The Daily Telegraph, The Guardian, Süddeutsche Zeitung

            Quellenangaben (3)

The Daily Telegraph, 24.8.2026, S. 13

The Guardian, 24.8.2026, S. 47

Süddeutsche Zeitung, 24.8.2026, S. 7
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Innenpolitik 3 Quellen · 2 Sprachen

US-Politik: Demokraten, Wahlintegrität und Carlsons
Aufstand

The Daily Telegraph, The Guardian und Süddeutsche Zeitung beleuchten drei

unterschiedliche Fronten der US-Politik: The Daily Telegraph beschreibt den

Rückzug der Demokraten von 'woken' Positionen als pragmatische Notwendigkeit

mit Blick auf 2028. The Guardian berichtet über die Sorge von Experten, dass

Trumps Behauptungen über ausländisch gesteuerten Wahlbetrug als Vorwand

dienen, um das Vertrauen in Wahlen zu untergraben. Süddeutsche Zeitung

untersucht den Aufstand von Tucker Carlson und anderer unzufriedener

Republikaner gegen Trump wegen des Iran-Kriegs, mit dem Ziel, eine anti-

interventionistische Bewegung 'Maga 2.0' aufzubauen.

Quellen: The Daily Telegraph, The Guardian, Süddeutsche Zeitung

Sicherheit & Konflikte 2 Quellen · 2 Sprachen

            Quellenangaben (5)

The Daily Telegraph, 24.8.2026, S. 17

The Guardian, 24.8.2026, S. 16 — „Rig the market? North Sea oil…“

The Guardian, 24.8.2026, S. 17 — „North Sea oil, gas and the…“

Süddeutsche Zeitung, 24.8.2026, S. 4 — „Vor der Kälte“

Süddeutsche Zeitung, 24.8.2026, S. 4 — „Nach der Hitze“

            Quellenangaben (3)

The Daily Telegraph, 24.8.2026, S. 12

The Guardian, 24.8.2026, S. 24

Süddeutsche Zeitung, 24.8.2026, S. 6
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Ukraine-Krieg: Diplomatie, Wahlen und Angriffe

Die Welt widmet der US-Diplomatie im Krieg mehrere Beiträge: eine Analyse, die

eine skeptische Lesart des Kiew-Besuchs von Witkoff und Kushner als bloße

symbolische PR einer optimistischeren Sicht auf eine sich wandelnde Stimmung in

den USA gegenüberstellt; einen Beitrag, der argumentiert, dass Putin ohne

amerikanischen Druck nicht nachgeben werde; sowie einen Bericht über Putins

Drohung mit härterer Vergeltung für die ukrainischen Wirtschaftsangriffe. The

Guardian konzentriert sich dagegen auf Selenskyjs Argument gegen Wahlen im

Kriegszustand sowie auf Sabotageakte in der Krim und in Russland selbst –

einschließlich eines mutmaßlichen Attentats auf einen russischen Marineoffizier

und eines Porträts eines angeblich von Kiew angeworbenen russischen Saboteurs –

wobei sorgfältig darauf hingewiesen wird, dass sich russische Behauptungen nicht

überprüfen lassen.

Quellen: Die Welt, The Guardian

Handel & Wirtschaft 2 Quellen · 2 Sprachen

US-Schuldenkrise und Politik der Federal Reserve

The Guardian und Die Welt warnen beide vor fiskalischen Risiken unter Trump,

jedoch aus unterschiedlichen Blickwinkeln: The Guardian betont, wie Trumps

chaotische Politik die Rolle der USA als finanzieller Ankerpunkt der Welt

unterminiert, und äußert zudem Besorgnis über die fehlende klare Orientierung des

neuen Fed-Vorsitzenden Kevin Warsh im Vorfeld von Jackson Hole. Die Welt

            Quellenangaben (6)

Die Welt, 24.8.2026, S. 2 — „Die große Hoffnung auf den „Heureka-Moment“…“

Die Welt, 24.8.2026, S. 3 — „Putins Drohung: Ukraine hat 'Büchse der…“

Die Welt, 24.8.2026, S. 3 — „Witkoff-Kushner Kiew-Besuch: Zwei Interpretationen“

The Guardian, 24.8.2026, S. 20 — „Holding elections in wartime could destroy…“

The Guardian, 24.8.2026, S. 20 — „Woman accused of assassinating a Russian…“

The Guardian, 24.8.2026, S. 21 — „The making of a suspected saboteur:…“
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konzentriert sich enger auf die Kritik an Bessents Plan, langfristige Anleihen

zurückzukaufen und stattdessen kurzfristige Schulden auszugeben, und nennt dies

ein „Refinanzierungsroulette“, das das strukturelle Defizitproblem nicht löse.

Quellen: Die Welt, The Guardian

Sicherheit & Konflikte 2 Quellen · 1 Sprache

Großbritannien hilft Ukraine beim Bau von
Langstreckenraketen

The Daily Telegraph und The Guardian berichten beide über das Versprechen des

britischen Premierministers, der Ukraine die Baupläne für eigene Storm-Shadow-

Langstreckenraketen zu übergeben, und zitieren dabei denselben Schwur,

„Russland dürfe an unserer Entschlossenheit keinen Zweifel haben“. Beide

Zeitungen deuten den Schritt als entschlossenes, unerschütterliches Zeichen der

Unterstützung, wobei The Daily Telegraph die strategische Bedeutung der

Weitergabe militärischen Know-hows hervorhebt, während The Guardian ihn eher

als gemeinsame moralische Verpflichtung gegen russische Aggression darstellt.

Quellen: The Daily Telegraph, The Guardian

Migration & Gesellschaft 2 Quellen · 1 Sprache

            Quellenangaben (3)

Die Welt, 24.8.2026, S. 10

The Guardian, 24.8.2026, S. 29 — „Trump risks triggering a US debt…“

The Guardian, 24.8.2026, S. 29 — „New Fed chair faces test at…“

            Quellenangaben (2)

The Daily Telegraph, 24.8.2026, S. 1

The Guardian, 24.8.2026, S. 1
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Deutsche Migrationspolitik: Syrer und Dublin-Fälle

Die Welt und Süddeutsche Zeitung nähern sich der deutschen Migrationspolitik aus

unterschiedlichen Richtungen: Die Welt plädiert dafür, das Bleiberecht syrischer

Flüchtlinge auf jene zu beschränken, die wirtschaftlich integriert sind und Steuern

zahlen, und greift zudem einen Politiker der Mitte-rechts-Partei wegen einer

fatalistischen „Kapitulations“-Erzählung über die angebliche Unumkehrbarkeit der

Massenmigration an. Süddeutsche Zeitung nimmt dagegen eine entgegengesetzte,

rechtlich fundierte kritische Haltung ein und argumentiert, dass Deutschlands

vollständiger Leistungsentzug bei Asylbewerbern in Dublin-Fällen gegen EU-Recht

verstoße und beendet werden müsse.

Quellen: Die Welt, Süddeutsche Zeitung

Technologie & Medien 2 Quellen · 1 Sprache

Die KI-Investitionsblase und Cyberrisiken

The Daily Telegraph und The Guardian betrachten unterschiedliche Facetten der KI-

Branche: The Daily Telegraph konzentriert sich auf finanzielle Befürchtungen, dass

die Investitionsblase um Firmen wie Nvidia platzen könnte, während The Guardian

die Warnungen von OpenAI-Führungskräften vor anhaltenden KI-gestützten

Cyberangriffen hervorhebt und einen internationalen Regulierungsrahmen fordert,

teilweise vor dem Hintergrund des Wettbewerbs mit China.

Quellen: The Daily Telegraph, The Guardian

            Quellenangaben (3)

Die Welt, 24.8.2026, S. 1 — „Die offizielle Kapitulationserklärung“

Die Welt, 24.8.2026, S. 2 — „Wer keine Steuern zahlt, der muss…“

Süddeutsche Zeitung, 24.8.2026, S. 7

            Quellenangaben (2)

The Daily Telegraph, 24.8.2026, S. 18

The Guardian, 24.8.2026, S. 14
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Handel & Wirtschaft 2 Quellen · 1 Sprache

Krise der deutschen Autoindustrie

Die Welt und Süddeutsche Zeitung berichten aus komplementären Blickwinkeln

über die Volkswagen-Krise: Die Welt gibt die offizielle Darstellung des

Vorstandschefs wieder, wonach Geopolitik, Handelshürden und Wettbewerb

schmerzhafte Einschnitte erzwingen. Süddeutsche Zeitung liefert dagegen einen

menschlicheren Bericht aus dem Werk Zwickau in Ostdeutschland, der die Sorgen

der Beschäftigten über chinesische Konkurrenz und US-Zölle sowie die Unfähigkeit

des Managements, Arbeitsplätze zu garantieren, schildert.

Quellen: Die Welt, Süddeutsche Zeitung

Innenpolitik 2 Quellen · 1 Sprache

Britische Politik, Gaza und die Lineker-Kontroverse

The Daily Telegraph und The Guardian bieten zwei unterschiedliche Perspektiven

auf die britische politische Debatte über Gaza: The Daily Telegraph berichtet, dass

Gary Lineker ein Video geteilt hat, das Zionismus mit Nationalsozialismus

gleichsetzt und britischen Politikern Mitschuld an einem Völkermord vorwirft, und

stellt dies als kontroversen Streitpunkt dar. The Guardian beleuchtet dagegen die

innerparteiliche Perspektive der Labour-Partei und berichtet, dass Basisgruppen

Andy Burnham unter Druck setzen, den Völkermord in Gaza formell anzuerkennen

und ein umfassendes Waffenembargo zu verhängen.

Quellen: The Daily Telegraph, The Guardian

            Quellenangaben (2)

Die Welt, 24.8.2026, S. 11

Süddeutsche Zeitung, 24.8.2026, S. 3
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Innenpolitik 2 Quellen · 1 Sprache

Großbritannien: Monarchie, Einwanderung und
Kulturkämpfe

The Daily Telegraph veröffentlicht eine Reihe von Meinungsbeiträgen zu britischen

gesellschaftlichen Themen: eine Verteidigung von Prinz Harrys Militärdienst mit

dem Appell, ihn willkommen zu heißen, Kritik an den Einwänden karibischer

Staaten gegen das bevorstehende britische Zigarrenverbot, das Argument,

kultureller Relativismus verhindere eine ehrliche Kritik am Islamismus und seiner

ausländischen Finanzierung, eine Verteidigung von Personenkontrollen als

lebensrettendes Instrument für schwarze Jugendliche sowie Kritik an der Expansion

der Hochschulbildung als wirtschaftlicher Belastung. The Guardian setzt dem zwei

eher linksliberale Beiträge entgegen – einen Aufruf, die britische Landschaft gegen

nativistische Ausnutzung wirklich inklusiv zu gestalten, sowie Kritik an Burnham

und Starmer für das Fehlen einer kohärenten außenpolitischen Strategie

Großbritanniens.

Quellen: The Daily Telegraph, The Guardian

            Quellenangaben (2)

The Daily Telegraph, 24.8.2026, S. 9

The Guardian, 24.8.2026, S. 7

            Quellenangaben (7)

The Daily Telegraph, 24.8.2026, S. 4 — „Harry's service to his country deserves…“

The Daily Telegraph, 24.8.2026, S. 7 — „Cubans fume at Burnham over Britain's…“

The Daily Telegraph, 24.8.2026, S. 14 — „All cultures definitely are not equal,…“

The Daily Telegraph, 24.8.2026, S. 14 — „Liberals can't admit stop and search…“

The Daily Telegraph, 24.8.2026, S. 18 — „Universities have become a drain on…“

The Guardian, 24.8.2026, S. 46 — „The fight for an inclusive Britain…“

The Guardian, 24.8.2026, S. 46 — „Britain's foreign policy under Burnham should…“
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Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

Russlands schwindender postsowjetischer Einflussbereich

Die Welt veröffentlicht eine Serie von Beiträgen darüber, wie ehemalige

Sowjetstaaten – Moldau und Armenien, Aserbaidschan, Kasachstan und Usbekistan

– sich zunehmend von der Abhängigkeit von Russland lösen und sich stärker der EU,

der Türkei, China und den USA zuwenden, während zugleich auf das Schweigen des

Westens zu Menschenrechtsverletzungen in Aserbaidschan und Kasachstan

hingewiesen wird.

Quellen: Die Welt

Migration & Gesellschaft 1 Quelle · 1 Sprache

Migrationsstreit zwischen Italien und Deutschland

Die Welt berichtet über Italiens Weigerung, Migranten im Rahmen der Dublin-Regeln

zurückzunehmen, und hebt die wachsende parteiübergreifende Kritik in

Deutschland hervor, die ein Vorgehen der EU-Kommission gegen Roms

Vertragsverstöße fordert – bis hin zu dem symbolischen Vorschlag, Italien könne

nicht länger zum Schengen-Raum gehören.

Quellen: Die Welt

            Quellenangaben (4)

Die Welt, 24.8.2026, S. 2 — „Putin entgleitet sein alter Machtbereich“

Die Welt, 24.8.2026, S. 3 — „Aserbaidschans Abkehr von Russland nach Bergkarabach“

Die Welt, 24.8.2026, S. 3 — „Kasachstans Multi-Vektor-Außenpolitik“

Die Welt, 24.8.2026, S. 3 — „Usbekistans außenpolitische Öffnung unter Mirsijojew“

            Quellenangaben (1)

Die Welt, 24.8.2026, S. 1
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Sicherheit & Konflikte 1 Quelle · 1 Sprache

Bürgerkrieg im Sudan

Süddeutsche Zeitung veröffentlicht einen Bericht, der aufzeigt, wie die RSF-Milizen

und andere Fraktionen im sudanesischen Bürgerkrieg grausame Exekutionsvideos

in sozialen Medien als psychologische Kriegsführung, Rekrutierungswerkzeug und

Demonstration der Straflosigkeit einsetzen, und kritisiert die Vernachlässigung des

daraus resultierenden Leids der Zivilbevölkerung durch die internationale

Gemeinschaft.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Sicherheit & Konflikte 1 Quelle · 1 Sprache

Iranischer Cyberangriff auf britische Infrastruktur

The Daily Telegraph berichtet exklusiv, dass mit dem iranischen

Revolutionsgardenkorps verbundene Hacker ein britisches Kraftwerk lahmgelegt

haben, was den britischen Geheimdienst GCHQ veranlasste, Energieunternehmen

in höchste Alarmbereitschaft zu versetzen, und übt implizit Kritik an Lücken bei der

nationalen Meldung von Cybervorfällen.

Quellen: The Daily Telegraph

Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 24.8.2026, S. 2

            Quellenangaben (1)

The Daily Telegraph, 24.8.2026, S. 2
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Iran und die US-Sanktionen

The Guardian berichtet, dass Teheran die neuen US-Sanktionen als „verzweifelten“

Schritt abtut, weist aber zugleich darauf hin, dass der Iran selbst wirtschaftliche

Nöte im Inland einräumt und mit Drohungen gegen die Ölschifffahrtsrouten am Golf

reagiert.

Quellen: The Guardian

Gesellschaft & Kultur 1 Quelle · 1 Sprache

China: Kulturkontrolle und Zensur

The Daily Telegraph berichtet über die Untersuchung gegen den Komiker Guo

Degang wegen angeblicher Änderungen am Text eines patriotischen Liedes und

stellt dies als Beispiel für die enge Kontrolle der Kommunistischen Partei über das

kulturelle und künstlerische Leben Chinas dar.

Quellen: The Daily Telegraph

Innenpolitik 1 Quelle · 1 Sprache

Imran Khans Inhaftierung und mutmaßliche Folter

The Daily Telegraph veröffentlicht einen Leserbrief, der Entsetzen und Sorge über

Berichte äußert, wonach Imran Khan in einem pakistanischen Gefängnis gefoltert

werde, und appelliert an die Regierung um Gnade.

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 24.8.2026, S. 24

            Quellenangaben (1)

The Daily Telegraph, 24.8.2026, S. 12
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Quellen: The Daily Telegraph

Handel & Wirtschaft 1 Quelle · 1 Sprache

Britischer Anleihemarkt: Eine antizyklische Chance

The Daily Telegraph veröffentlicht eine Analyse, wonach gerade wegen des

vorherrschenden Pessimismus gegenüber britischen Staatsanleihen mutige Anleger

dort eine Chance finden könnten, wobei Inflations- und Zinsrisiken gegen positive

Szenarien wie eine Nahost-Lösung mit sinkenden Ölpreisen abgewogen werden.

Quellen: The Daily Telegraph

Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

Die Herausforderung für die westliche Zivilisation

Die Welt veröffentlicht einen weit ausholenden Meinungsbeitrag, der argumentiert,

dass der Westen als zivilisatorische Idee, verwurzelt in Freiheit und

Rechtsstaatlichkeit, sowohl von äußeren Gegnern (China, Russland, Islamismus) als

auch von innerem Selbstzweifel existenziell bedroht sei, und fordert, dass der

Westen sein Selbstvertrauen zurückgewinnen müsse.

Quellen: Die Welt

            Quellenangaben (1)

The Daily Telegraph, 24.8.2026, S. 15

            Quellenangaben (1)

The Daily Telegraph, 24.8.2026, S. 18

            Quellenangaben (1)

Die Welt, 24.8.2026, S. 7
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Innenpolitik 1 Quelle · 1 Sprache

Stasi-Erbe in Potsdam und deutsch-russische Beziehungen

Die Welt kritisiert eine Initiative, in Potsdam eine Straße nach Lothar Bisky zu

benennen, einem früheren SED-Kader und Stasi-Informanten, und greift Matthias

Platzeck an, der dies trotz seiner eigenen belastenden Verbindungen zum Putin-

Regime unterstützt.

Quellen: Die Welt

Sicherheit & Konflikte 1 Quelle · 1 Sprache

Die Zukunft der US-Flugzeugträger

Die Welt übt scharfe Kritik an Trumps Vorstoß, moderne elektromagnetische

Katapulte von US-Flugzeugträgern zu entfernen und stattdessen auf Dampftechnik

aus dem Zweiten Weltkrieg zu setzen, und argumentiert, dies sei eine

verschwenderische, rein ästhetisch motivierte Entscheidung, die China einen

strategischen Vorteil verschaffe.

Quellen: Die Welt

Sicherheit & Konflikte 1 Quelle · 1 Sprache

Russlands Krieg gegen ukrainische Getreideexporte

Die Welt berichtet, dass Russland eine systematische Kampagne gegen die

landwirtschaftliche Exportinfrastruktur der Ukraine führt, die sowohl der

            Quellenangaben (1)

Die Welt, 24.8.2026, S. 8

            Quellenangaben (1)

Die Welt, 24.8.2026, S. 9

16 / 20



ukrainischen Wirtschaft als auch den globalen Lebensmittelpreisen schadet, und

kritisiert zugleich Polen dafür, die europäische Solidarität mit der Ukraine zum

Schutz der eigenen Landwirte zu untergraben.

Quellen: Die Welt

Handel & Wirtschaft 1 Quelle · 1 Sprache

Der Kampf um die Unabhängigkeit der Commerzbank

Süddeutsche Zeitung führt ein Interview mit Jens Weidmann, der den Widerstand

der Commerzbank gegen eine Übernahme durch UniCredit verteidigt und Skepsis

gegenüber der These äußert, Europa brauche zwingend Großbanken, um mit China

und den USA konkurrieren zu können.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

Nordkorea und Trumps Diplomatie

Süddeutsche Zeitung zeichnet Kim Jong-un als kalkulierenden Diktator, der äußere

Feinde braucht, um seine Herrschaft zu sichern, und der seine Beziehung zu Trump

strategisch ausnutzt, ohne wirkliche Zugeständnisse zu machen, während seine

Bündnisse mit Russland und China zugleich stärker werden.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

            Quellenangaben (1)

Die Welt, 24.8.2026, S. 9

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 24.8.2026, S. 14

17 / 20



Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

Politisches Theater über die Weltdemokratie

Süddeutsche Zeitung lobt ein theatralisches Experiment, das sich vorstellt, die

Schweiz träte einer fiktiven internationalen Demokratie-Allianz bei, als

unterhaltsame und anregende Art, reale geopolitische Ängste vor Russland, China

und dem Rückzug der USA aus internationalen Institutionen zu erkunden.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Handel & Wirtschaft 1 Quelle · 1 Sprache

Aldi als deutscher Kulturexport nach Amerika

Süddeutsche Zeitung vermerkt schmunzelnd, dass Aldi in den USA boomt, während

Trump die Lebensmittelpreise nicht in den Griff bekommt, und sieht darin ein

seltenes Beispiel dafür, dass nach Jahrzehnten einseitiger Amerikanisierung nun

deutscher kultureller Einfluss nach Amerika fließt.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Technologie & Medien 1 Quelle · 1 Sprache
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Regulierung sozialer Medien und Desinformation

Süddeutsche Zeitung bringt zwei Beiträge zu diesem Thema: eine

Buchbesprechung, die argumentiert, soziale Netzwerke und ihre Algorithmen

würden die gemeinsame Faktenbasis untergraben, die eine Demokratie braucht,

und eine stärkere EU-Regulierung fordert, sowie eine Analyse der

Desinformationskampagne 'Matroschka', einer mutmaßlich russischen Operation,

die die Marke der SZ vor den ostdeutschen Landtagswahlen missbrauchte.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Technologie & Medien 1 Quelle · 1 Sprache

Praktiken des deutschen Boulevardjournalismus

Süddeutsche Zeitung kritisiert das Boulevardmagazin Bunte für ein

Geschäftsmodell, das auf der Veröffentlichung erfundener Interviews beruht, die

erst nach juristischen Abmahnungen korrigiert werden, da sich dies finanziell

weiterhin lohnt.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Sicherheit & Konflikte 1 Quelle · 1 Sprache
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Sicherheitskooperation an der NATO-Ostgrenze

Süddeutsche Zeitung stellt die deutsch-polnische Militärkooperation zur Stärkung

der NATO-Grenze gegen Russland sowohl als praktische Verteidigungsmaßnahme

als auch als symbolisch bedeutsames Zeichen der Bündnissolidarität dar, trotz

einer polnischen Rechtsrhetorik, die Deutschland als Gegner darstellt.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

Ungarn und die Europäische Union

The Guardian lobt den ungarischen Oppositionsführer Péter Magyar für den raschen

Abbau von Viktor Orbáns korruptem System und fordert die EU auf, diesen

Fortschritt durch die Freigabe eingefrorener Gelder zu belohnen.

Quellen: The Guardian
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